Amtliche Nachrichten. 


Bergrath Baeumler zu Königshütte zum Ober⸗Bergrath zu er⸗ 
— die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin 

etroffene Zahl bet Profeſſors und Directors der Sternwarte in 
Bon „ Geh. „Raths Dr. Argelander, zum auswärtigen 
Mitgliede der Akademie zu beſtätigen. 


Frankfurter Lotterie. In der am 31. März fortgeſetzten 
5 der 6. Klaſſe fiel 1 Gewinn von 4000 auf No. 24,306. 

0 ne von 1000 auf No. 10,908 u. 18,226. 9 Gewinne 
a auf No. 1425 2680 4239 4815 7941 11,651 14,637 
19.168. 23 Gewinne von 200 2 auf No. 557 1031 
3785 5768 7002 8433 9611 10,774 10,913 11,588 11,849 
8 15,680 15,762 15,880 15,928 20,212 20,715 22,128 24,095 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
* Angekommen den 2. April, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 2. April. Der Reichstag nahm das Geſetz, 
betr. die Conſolidirung der Bundesſchuld, an; ferner wurde 
der Jurisdietionsvertrag mit Heſſen, im Weſentlichen über- 
einſt nd mit der Vorlage, jo wie der Abſchnitt 8 
nzverbtechen) und Abſchnitt 9 (Meineid) des Strafge⸗ 
Tepbumes angenommen. 
Paris, 2. April. Es verlautet, daß der Senatus- 
Ne der Genehmigung des Plebiseits unterworfen wer⸗ 
n ſoll. 


r a er u HR - 
* Berlin, 1. April. In dem dem Reichstage vor» 
elegtrn Geſetzenlwurf, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
Banbeobramten, wird mit einiger Verwunderung bemerkt, 
daß die Motive zu den Beſtimmungen über Heranziehung 
der Bundesbeamten zu den Communalabgaben genau 
dieſelben geblieben ſind, welche ſie in der bezüglichen Vorlage 
vom verfloſſenen Jahre waren. Nach Hinweis auf die Pri⸗ 
vilegien der preußiſchen Landesbeamten bezüglich der Heran- 
iehung zu den Communalabgaben heißt es nämlich in den 
otiven auch der gegenwärtigen neuen Vorlage ausdrücklich: 
„Auf Bundesbeamte würden dieſelben ohne Weiteres nicht 
anwendbar ſein.“ Es bedürfe deshalb einer bundesgeſetzlichen 
1 dieſer Privilegien auch für die Bundesbeamten. 
Mit dem Aufhören der durch die Landesgeſetzgebungen den 
Landes beamten begelegten Privilegien werden der Faſſung des 
Geſetzes entſprechend dieſelben Privilegien auch für die 
Bundes beamten in Wegfall kommen. In denjenigen Gebieten, 
in welchen derartige Privilegien für die Landesbeamten bis 
jetzt nicht beſtehen, ſollen dieſelben auch für die Bundes⸗ 
beamten durch das Geſetz nicht geſchaffen werden.“ Man 
wird nur einigermaßen darauf geſpannt ſein müſſen, ob und 
wie der zwiſchen dieſen Worten und der in Preußen bezüglich 
der Heranziehung der Bundesbeamten zu den Communal⸗ 
abgaben bereits getroffenen adminiſtrativen Entſcheidung ob⸗ 


waltende ſchneidende Gegenſatz ſich wird ausgleichen laſſen. 

beürlebec, Lesben ef gel daß das Eiſenbahn⸗ 
betriebsreglement, welches dem Bundesrath zur Be⸗ 
ſchlußnahme vorgelegt worden iſt, auch Beſtimmungen über 


die Haftpflicht und die Lieferfriſten enthält. Wir laſſen einige 
der wichtigen Beſtimmung der Vorlagen folgen: Die Haft- 
pflicht der Eiſenbahn für Reiſegepäck beginnt mit der 
Aushändigung des Gepäckſcheines und dehnt ſich auf die 
richtige und unbeſchädigte Ablieferung der Gepäckſtücke aus. 
It der Werth des Reiſegepäcks nicht declarirt, fo wird im 
Falle des Verluſtes oder der Beſchädigung der wirklich erlit⸗ 
tene Schaden vergütet, aber nur bis 2 & für das 6 nach 
Abzug des Gewichts des unverſehrten Inhalts des blos be⸗ 
(hädfgten — ückes. Iſt ein höherer Werth declarirt, fo 
werden 2 % Mille der declarirten Summe für jede 20 Mei⸗ 
len mit der Gepäckfracht an Frachtzuſchlag erhoben, die Werth⸗ 
declaration muß aber im Gepäckſcheine eingeſchrieben ſein 
Für Verluſt und Beſchädigung der in den Wagen mitgenom⸗ 
menen Gegenſtände wird nur Gewähr geleiſtet, wenn ein 
Verſchulden der Bahnverwaltung oder ihrer Leute nachgewie⸗ 
ſen iſt. Fehlende Gepäckſtücke werden erſt nach acht Tagen 
a in Verluſt gerathen betrachtet. Bei Verſäumung der Lie⸗ 
ferungszeit tritt Erſatz von 1,99. 7 L. des aus gebliebenen 
Johann Sebaſtian Bach's Paſſionsmuſik nach dem 
f Evangelium des Matthäus a 
3. Das Werk in unſerer Zeit. 

Pa) Den rothen Faden des Ganzen bildet die 
recitativiſche Erzählung des Evangeliſten (Tenor), von dem 
der Componiſt außer den allgemeinen Anforderungen voll⸗ 
kommen reiner Intonation auch bei den ſehr ſchwierigen 
Intervallen, deutlicher Ausſprache ꝛc. beſonders künſleriſche 
Ruhe ohne declamatoriſchen Pomp oder theatraliſches Pathos, 
und doch wieder an vielen Stellen den deutlichſten Ausdruck 
innigſter Gefühlserregung verlangt. Was alles Meiſter⸗ 
baftes in dieſer Beziehung auszudrücken iſt, darüber kann der 
gediegenere Kunſtfreund z. B. bei Moſewius, die eingehendſten 
und 20 rlichſten Nachweiſungen finden. Eine noch ſchwie⸗ 

N rigere Aufgabe ſtellt dem zweiten Hauptſänger die Partie 
| Jeſu, bei welcher außer den Schwierigkeiten der Intonation 
und der Rhythmik das Geiſtige die höchſten Anforderungen 
ſtellt: der Sänger, frei von rhetoriſchem Pathos, wie von 
weichlicher Sentimentalität, muß trotz der an und für ſi 
| menſchlichen Geſchicke Jeſu keinen Augenblick die göttliche 
Hoheit des Erlöſers vergeſſen. Dieſe noch mehr als durch 
5 die gewohnten Mittel äußerlich anzudeuten, hat B. den Reden 
) Jeſu zur Begleitung ein Streichquartett mit einfacher Grund⸗ 
; ſtimme, ruhig austönenden Accorden und hochliegender Ober⸗ 
ſtimme gegeben, welche ſein Haupt gleichwie ein Heiligenſchein 
umſchwebt. Die Declamation bietet wahre Meiſterſtücke bei 
der Vertheidigung des liebevollen Weibes, der Verkündigung 
des Verrathes (mit vielbeſprochenem, jedenfalls abſichtlichem, 
barmoniſchem Querſtande), der Einſetzung des heil. Abend» 
mahls, dem Gebet ze. Im zweiten Theile hat Jeſus weniger 
zu ſprechen, und erſcheint als leivender Menſch, aber die 


tr gehaltenen Baßtone und den darauf folgenden höchſt 
Choral „Wenn ich einmal fol ſcheden“ ohne die 


tiefſte Rührung anhören? — Ch 

Akte Perſonen der Erzählung gehalten: der freche, hab⸗ 
ſüchtige, rohe Judas, der in Verzweiflung endet, der ſchwache 
und ſelbſtzufriedene Petrus, bei der erſten Verleugnung ver⸗ 


legen, bei der zweiten etwas beſtimmter, bei der Icpten, der 


oben bemerkte Schwierigkeit wächſt dadurch. Freilich, wer 
8 Worte des e en 15 en ruhig 


aracteriſtiſch find auch die 


Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt gerubt: Den 


ch zu bewachen, alles dies find Meiſterzüge. 


Sonntag, 3. April. 


Norgen⸗Ausgabe 2 Danziger Zeitung. 
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Gepäcks und der Tag der Verſäumniß bis dahin, daß das 
Gepäck als in Verluſt gerathen zu betrachten iſt, ein. Für 
die Gepäckträger auf den Stationen iſt die Verwaltung 
nicht verantwortlich. — Aehnliche Beſtimmungen ſind betreffs 
des Transports von Equipagen und Thieren getroffen. Was 
die Verſendung der Güter angeht, ſo publicirt jede Bahn 


Lieferfriſten. Durch Zuſammenrechnung der Lieferfriſten der 


einzelnen bei dem Transporte betheiligten Bahnen ergiebt ſich die 
Lieferungszeit für die ganze Transportſtrecke. Sie beginnt 
mit der auf die Abſtempelung des Frachtbriefes folgenden 
Mitternacht. Für gewöhnliche Frachtgüter iſt die Maximal⸗ 
lieferfriſt auf 2 Tage für einen Transport bis 20 Meilen 
feſtgeſetzt, bei größeren Entfernungen für je angefangene 
weitere 20 Meilen einen Tag mehr, bei Eilgütern iſt die 
Friſt auf die Hälfte reducirt, für die Dauer ſteueramtlicher 
Abfertigung ruht die Lieferfriſt. Als in Verluſt gerathen iſt 
das Gut erſt in 4 Wochen nach Ablauf der Lieferungszeit 
zu betrachten. Mehrere Paragraphen handeln von der be⸗ 
ſchränkten Haftpflicht und u. A. bei zerbrechlichen Sachen, 
für Leckage, für Roſten und Gewichtsverluſte bei friſchen und 
geſalzenen Fiſchen ꝛc. Die Eiſenbahn haftet nicht für den 
Schaden beim Transport von Gütern auf unbedeckten Wagen. 
Wo Entſchädigung eintritt, wird bei der Schadenberechnung 
der gemeine Handelswerth und in Ermangelung eines ſolchen 
der gemeine Werth des Gutes am Auslieferungsorte nach 
Abzug der etwa erſparten Zölle, Frachten und Unkoſten zu 
Grunde gelegt; der gemeine Handels werth wird höͤchſtens 
auf 20 % er Ctr. angenommen, bei höherer Werthdeclara⸗ 
tion wird die declarirte Summe entſchädigt gegen Zuſchlag 
von Yıo er Mille für jede 20 Meilen. Die Eiſenbahn haftet 
für den Schaden, welcher durch Versäumung der Lieferungs⸗ 
zeit entſtanden iſt, und zwar erſetzt ſie bei einer Verſäumniß 
bis 24 Stunden bis zum halben Betrag der Fracht, bei 
längerer Verſäumniß nicht mehr als höchſtens den ganzen 
Betrag der Fracht. Will Abſender ſich einen höheren Scha⸗ 
denerſatz ſichern, ſo zahlt er einen Frachtzuſchlag von 14 
für 3 . und auf die erſten 20 Meilen. Für die folgenden 
30 Meilen $ &, für jede folgende 50 Meilen 3 4. 


— Die Commiſſion zur Ausarbeitung des Entwurfs 
einer Civilproceß⸗Ordnung für den Nordd. Bund hat 
im März 16 Plenarſitzungen abgehalten. Die Zwangsvoll⸗ 
ftredung iſt nunmehr bis auf einige Nebenpunkte und Redac⸗ 
tionsarbeiten erledigt und der Entwurf ſemit, abgeſeyen von 
einigen außerordentlichen Proceduren (Eheſachen u. ſ. w.) 
in der Hauptſache vollendet. Ara 
„ Der Buchdruckereibeſitzer Krauſe feierte beute fein 25. 
jähriges Jubiläum. Seine Officin liefert u. A. folgende perio⸗ 
diſche Preßerzeugniſſe: National- Zeitung, Bank: und Handels: 
1 Telegraphiſches Bureau (Wolffs Depeſchen), Oldenbergs 

otreſpondenz, Kladderatſch mit Anzeigeblatt, Annalen der Land⸗ 
wirthſchaſt Landwirthſchaftlicher Anzeiger, Nachrichten aus dem 
Club der Landwirthe, — für die Literatur des Auslandes, 
Gerberzeitung, das Haus (illuſtrirte Frauenzeitung), Zeitſchrift 
für Woll⸗Intereſſenten. 

„Breslau, 1. April. In Angelegenheit der beiden zu 
eröffnenden höheren Schulen, welche die ſtädtiſchen Be- 
hörden als eonfeſſionsloſe begründen wollen, während 
die Aufſichtsbehörden dies bis jetzt verhindert haben — iſt 
jetzt vom Magiſtrat beſchloſſen, die Genehmigun? zur Eröff⸗ 
nung ohne jedes Statut (d. h. alſo ohne ausdrücklich die 


Confeſſionsloſigkeit auszuſprechen) nachzuſuchen, zugleich aber 


den bisherigen Standpunkt ausdrücklich zu wahren. Die 
Stadtverordneten find geſlern dieſem Beſchluſſe beigetreten, 
mit Hafen folgenden Satzes in den Motiven, „daß 
leder wiſſenſchafklich und ſittlich befähigte Mann ohne Rück⸗ 
ſicht auf feinen confeſſionellen Character zur Anſtellung 
qualificirt ſein ſolle“. 

England. * London, 30. März. Nach einem Te⸗ 
legramm aus Dublin geht es dort wieder wild genug zu. 
An manchen Orten ſind Häuſer zerſtört worden. Zu 
Cloemel wurde auf einen Konſtabler auf freiem Felde ge⸗ 
ſchoſſen; zu Killenaule in der Grafſchaft Tipperary fiel vor⸗ 
geſtern ein Gutsbeſitzer als Opfer heimlichen Meuchelmordes. 
Er hatte jüngſt Exekution gegen mehrere Pächter nachgeſucht. 
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Die Verhöhnung Jeſu, 
der Ruf Barabanıa, das Blutlechzen der Volks⸗Hyäne, 
die höchſt kunſtvoll dargeſtellte Selbſtverwünſchung, die 
Anerkennung der Göttlichkeit Jeſu bei den ſeinen Tod 
begleitenden Wundern, endlich der unſtillbare Haß 
ſeiner Feinde in der Bitte an Pilatus, doch den Leichnam gut 
e Und nun als Ge⸗ 
genſatz überall die ideale chriſtliche Gemeinde, ſowohl 
in den ſo wundervoll geſetzten und harmoniſch mit Gefühl 
beſeelten Chorälen, denen der Meiſter bei der Wiederkehr 
einen nach den Umſtänden veränderten Character zu geben 
wußte“), wie in den rhythmiſch lebhafter erregten Stellen. 
Dieſe ſind theils bloß verſtärkende Begleitungen eines Solo⸗ 
geſanges (Ich will bei meinem desu wachen“ —) theils 
dramatiſch belebt, wie bei der Gefangennehmung („Bindet 
nicht — “) und vollends mit aller Kraft des empörteſten Men⸗ 
ſcheugefübls: „Sind Blitze, find Donner in Wollen ver- 
ſchwunden?“ ein Mufttftäd, über deſſen Wirkſamkeit wobl 
nicht jo leicht etwas hinaus geht. Wie rührend find ferner 
die einzelnen Stimmen aus der Gemeinde, in Recitati⸗ 
ven und Arien und wie frei ſind dieſe mit ihrem ſanften 
Gefühlerguß in Melodie und Rhythmus, beſonders auch in 


Die immer wechſelnden Tonarten der wiederkehrenden Chos 
räle werden freilich denen, die das Weſen der alten Kirchenton⸗ 
arten (ioniſch, doriſch, phrygiſch ꝛc.) nicht kennen, nicht recht ein⸗ 
leuchten, noch weniger, warum z. B. Bach (mit Rückſicht auf die 
damals vorhandene doppelte Temperatur e ganz 
ausdrücklich Dis und Es unterſchieden 


Aus der Grafſchaft Weſtmeath wird telegraphiſch gemeldet, 
daß ein Landaufſeher zu Killalen bei Clonmellan, als er am 
Sonntag mit feiner, Familie beim Abendeſſen ſaß, einen Schuß 
durch das Fenſter erhielt. Die Rehpoſten drangen ihm in 
Augen und Naſe, andere in die Schulter. Sein Aufkommen 
iſt ungewiß. — In der iriſchen Grafſchaft Longfort begann 
geſtern die von der unterlegenen Partei beantragte Unter⸗ 
ſuchung in Betreff der jüngſten Parlamentswahl. Das 
Verhör erregt beſonderes Aufſehen, weil die Wahlumtriebe 
der katholiſchen Geiſtlichen dabei aufgedeckt werden. 
Dieſe letztereu ſollen nach den Zeugenausſagen ſowohl 
Geld vertheilt und überhaupt als Wahlagenten des Capitäns 
Greville gehandelt, wie auch von den Kanzeln herab gegen 
die Unterſtützer des anderen Caudidaten gedonnert haben. — 
Morgen (mehrere Wochen ſpäter, als man erwartet hatte) 
wird der neue Themſe⸗Tunnel dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden, da aus den angeſtellten Probefahrten her⸗ 
vorgeht, daß das Unternehmen als gelungen zu betrachten iſt. 
Der Wagen, welcher durch Dampfkraft vermittelſt eines 
Drahtſeils getrieben wird, legt den Weg unter dem Fluſſe in 
etwa 70 Sekunden zurück, fo daß die ganze Reiſe von einem 
Ufer zum andern im Ganzen kaum 3 Minuten dauert. — 
Ein Roman Disraeli's wird, wie es heißt, im Laufe des 
Monats Mai bei Longmans u. Co. erſcheinen. Dieſe neue 
Gabe der Muſe des vielgewandten Staatsmannes und 
Schriftſtellers wird mit Spannung erwartet, 

F * Paris, 30. März. Die „Patrie“ 
enthält folgendes Contrefilet: „Mehrere Organe der deut⸗ 
ſchen Preſſe ſprechen von der Wiederaufnahme der Luxem⸗ 
burger Frage und melden, daß dieſelbe auf dem Punkte ſtehe, 
zu ſehr lebhaften Unterhandlungen Anlaß zu geben. Wir 
glauben in der That, daß dieſe Frage kürzlich in Berlin an⸗ 
geregt worden und ſchon im Begriff geweſen iſt, wieder ſehr 
bedeutungsvoll zu werden; aber die Ideen der Verſöhnung 
haben, wie es heißt, den Sieg davongetragen und die Auf⸗ 
rechterhaltung des Status quo iſt von den betheiligten Mäch⸗ 
ten angenommen worden“. — In den politiſchen Kreiſen — 
ſchreibt „Frangais“ — unterhält man ſich viel von den Ente 
hüllungen, welche bei Gelegenheit der Discuflion des außer⸗ 
ordentlichen Budgets der Stadt Paris im Staats rath 
über die Finanzlage der Stadt gemacht worden wären. Dieſe 
Enthüllungen ſollen Alles überſteigen, was ſelbſt die miß⸗ 
trauiſchſten Gegner Haußmanns vermuthen konnten. Das 
Anleben von 250 Mill. fol von ausgeführten, aber noch 
nicht bezahlten Arbeiten abforbirt ſein. Binnen heute und 
mehreren Jahren ſoll nicht ein Centime für neue Arbeiten 
beſtimmt werden können, und noch iſt man nicht ſicher, Alles 
entdeckt zu haben. Was das Traurigſte an der Sache iſt, 
das iſt, daß Alle, welche an den Angelegenheiten der Stadt 
Paris mitgewirkt haben. Mitglieder des Gemeinderaths, 
Staatsrätbe und Miniſter, einer wie der andere, er⸗ 


klärten, ſie hätten keine Ahnung von dieſer Situation 
Wir erwar⸗ 


ghabt und feien vollkommen getäuſcht worden. 

ten mit Ungeduld die Debatten des Geſetzgebenden Körpers, 
welche Licht über dieſes unglaubliche Geheimniß und dieſen 
beiſpielloſen Skandal verbreiten werden.“ — Geſtern ſtatteten 
der Kaiſer und die Kaiſerin der Exkönigin Iſabella einen 
Beſuch ab. Die Exkönigen war in tiefer Trauer. Der Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin kamen, um derſelben ihre Beilelde bezei⸗ 
gungen auszudrücken. Die Exlönigen iſt nämlich jetzt von 
ihrem Manne getrennt. Die beiden Gatten haben einen 
Compromiß unterzeichnet, welcher die Geldfragen regulirt, 
und beſtimmt, daß dieſelben in Zukunft getrennt leben. Durch 
eine der Clauſeln verbinden ſich beide auf Ehrenwort, nicht 
mehr zuſammen zu leben, „einerlei, was ſich auch ereignen 
mag.“ Der König Franz hat jedoch bis jetzt das Palais, 


das die Königen in Paris bewohnt, noch nicht verlaſſen. — 


Wie der „Reveil“ erfährt, iſt Tibaldi bei ſeiner Freilaſſung 
in Cayenne eröffnet worden, daß ihm der Zutritt zu dem 
franzöſiſchen Landesgebiet unterſagt iſt. 

— 31. März. Geſtern haben die Studenten der Me- 
dicinſchule den Dr. Tardieu, als derſelbe feine Vorleſung 
halten wollte, wieder ausgepfiffen. Es gab einen großen 
Lärm, aber keinen weiteren Conflikt. 


den Schlüſſen, von jeder Mode und ſeder bloßen Routine. 
Vom Tode Jeſu an ſteigert ſich der erhabene, weihevolle und 
rührende Eindruck des geſammten Werkes ſo, daß man faſt 
mit Wider fireben das Einzelne der Beſprechung unterwirft, 
— von dem Choral „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ bis zu 
dem wehmuthsvollen Geſange: „Am Abend, da es lühle war“, 
und der tiefinnigen Baß Arie: „Mache Dich, mein Herze, 
rein!“ Dieſe religißſe Wehmuth löſt ſich dann, wie das 
Kunſtwerk ſelbſt, in dem ſchönſten Wohllaut innerer Befrie⸗ 
digung auf. 

Im Allgemeinen ſteigert ſich das Empfindungsgolle, wie 
billig, zum Schluſſe hin, wogegen wieder der erſte Theil vor⸗ 
züglid; in künſtleriſcher Form reich zu nennen iſt, zumal am An⸗ 
fange und Ende. Die Einleitung hebt uns gleich ein m Ecce 
homo! auf den allgemeinen Standpunkt chriſtlicher Betrac)e 
tung. Ein Doppelchor mit Doppelchor begleitet, in / E-moll, 
beleuchtet die ganze Handlung in der eindringlichen dramatı- 
ſchen Form von Frage und Antwort und ein dritter Chor *) 
tritt als Gemeinde mit dem Cantus firmus hin: „O Lamm Got⸗ 
tes unſchuldig Eine großartigere Muſik, ſchon der Con⸗ 
ception nach, iſt nie componirt worden. Und in der kunſt⸗ 
vollen Durchführung iſt der Schlußchor des erſten Theiles 
wohl noch bewundernswürdiger, nämlich die Verarbeitung des 
alten Greiterſchen Chorals: „Es find doch ſclig Alle die“. 
(O Menſch, bewein' Dein’ Sünde groß, — hier durch einen 
zeitgemäßeren Text eıfegt) Die melodiſche und ſelbſtändige 
Führung aller einzelnen ſich durch einander ſchlingenden 
Stimmen, die alle des trefflichſten Ausdrucke fähig find, 
ohne alle Starrbeit und Gewaltſamkeit, der Cantus firmus 
anklingend an Luthers Choral: „Vom Himmel hoch“, Alles 
iſt bewundernswerth. s 

Aber wir müſſen ſchließen over vielmebr abbrechen, nicht 
ohne den lebhaften Wunſch auszusprechen, daß die nächſtens 
am Palmſonntage bevorſtehende wohl und lange vorbereitete 
Aufführung, zu welcher dieſe Zeilen einleiten, in jeder Be⸗ 
ziehung gelingen und fo zugleich die Wahrheit alles ausge⸗ 
ſprochenen Lobes darthun möge. Fr. Brandſtäter. 


*) Hier von Knabenſtimmen gefungen, 


Danzig, den 3. April. 

* In Bezug auf die in der letzten Sitzung des Gewerbe: 
vereins geſtellte Frage, ob das hieſige ner 
Aus kunft zu ertheilen habe, erfahren wir Folgendes: Die Aus: 
kunft über Anmeldungen werden nach vorgängiger Anfrage von 
der Königl. Polizei⸗Behörde ſtets bereitwilligſt ertheilt; wenn aber 
Privatperſonen im eigenen Intereſſe mit bogenlangen Anfragen 
das Einwohner⸗Meldeamt beläftigen, jo iſt daſſelbe — weil eben 
die Anfrage nicht auf amtlichem Wege erfolgt iſt — berechtigt, 
derartige die Grenzen des Möglichen überſchreitenden Anfragen 
zurüdzuweiſen. Beiläufig ſei bemerkt, daß in Berlin für jede 
Auskunft⸗Ertheilung in Folge von Privatanfragen bekanntlich 
Ai 74 gu find, während die hieſige Polizei⸗Behörde nichts 

afür berechnet. 

* ve die am 4. und 5. Mai d. J. hier ſtattfindende erite 
Netty ehſchau iſt der Reitplatz des 1. Leib⸗Huſarenregiments 

o. 1 auf Langgarten von den betreffenden Milftairbehörden auf 
Anſuchen des n e Hauptvereins in dankens⸗ 
werthem Entgegenkommen bereitwillig zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
den. Ueber die nach der Ausſtellung abzuhaltende Auction von 


| 


Maſtvieh enthält Näheres eine Bekanntmachung in dem heutigen i 


Inſeratentheile. 
* [Statiftil)] Vom 25. bis incl. 31. März er.: Geburten 


älle (excl. Todtgeb.): 26 männl., 20 weibl, in Summa 46; 
odtgeboren 2 männl., 1 weibl., in Summa 3. 


(ie Todtgeb.) 36 Knaben, 31 Mädchen, in Summa 67; Todes⸗ 


Alter der Ver⸗ 


| 
| 


l 


ftorbenen und zwar unter 1 Jahr 12, 1—5 Jahre 7, 6— 10 Jabre 


J. 11-20 Jahre 2, 21—30 Jahre 3, 31.—50 Jahre 11, 51-70 J. 
6, über 70 Jahre 4. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach 
ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3 Kind., an 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 3 Kind. an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten der Kinder 5 Kind., an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall der Kinder 5 Kind., an Flediyphus 1 Erw., an Wochen⸗ 
bettfieber 1 Erw., an katarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an 
Schwindſucht (Phthiſis) 4 Erw., an Herzkrankheiten 3 Erw., 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 7 Erw., 
an plötzlichen Todesfällen (Schlagfluß) 1 Erw., an Gehirnkrank⸗ 
heiten 1 Kind., 1 Erw., an anderen entzündlichen Krankheiten 
2 Erw., an Altersſchwäche 3 Erw., Selbſtmord 1 Erw., an Waſſer⸗ 
ſucht ! Kind, unbekannt 3 Erw., in Summa 19 Kind., 27 Erw. 
-b- Die Faberſche Sprechmaſchine, welche vorgeſtern Abend 
zum erſten Male im Selonkeſchen Theater gezeigt wurde, iſt 
ein Automat nach dem Kempeln'ſchen Syſtem und durch den 
Profeſſor Faber auf einen hohen Standpunkt der Vervollkomm⸗ 
nung gebracht. Derſelbe leiſtet in möglichſt getreuer Nachahmung 
der menſchlichen Sprache ganz Außerordentliches, doch klingt das 
hervorgebrachte Sprechen etwas roh und monoton. Ein Blaſebalg, 
der die Lungen vertritt, befördert die tönende bewegte Luft in 
einen künſtlichen Kehlkopf, in welchem aus Kautſchuk gefertigte 
Kehlbänder die Schwingungen hervorbringen und durch die 
Stimmritze gleiten laſſen. Durch eine Taſtatur werden die Grund⸗ 
laute in der Reihenfolge, wie ſie zur Zuſammenſetzung der Worte 
erforderlich ſind, geregelt und dies geſchieht mit ſolcher Präciſion, daß 
der Automat in allen Sprachen die geſtellten Fragen beantworten 
kann. — Morgen Nachmittag werden die beiden renommirten 
italieniſchen Sängerinnen, Geſchwiſter Leopoldine und Roſina 
Bordini, welche auf ihrer Durchreiſe nach St. Petersburg begriffen 
find, im Selonke ' ſchen Etabliſſement ein ge Gaſtſpiel beginnen. 
4 Marienwerder, 1. April. Wohl noch nie hat Marien: 
werder einen Beamten mit größerem Bedauern ſcheiden ſehen, als 
den, der die letzten 7 Jahre die erſte Stelle der Stadt bekleidete; 
man erinnert ſich daher auch nicht, daß je einem Beamten ſo viel 
Ehre und allgemeine Theilnahme erwieſen worden ift, als fie ſich 
beim geftrigen Abſchiedsfeſte — Herrn Bürgermeiſter Orlovius 
kund gab. Nahe an 150 Perſonen hatten an 4 langen Tafeln im 
Saale des Schützenhauſes lag genommen. Sämmtliche Behör⸗ 
den der Stadt, mit alleiniger Ausnahme der Königl. Regierung 
— aus welchem Grunde, wußte Niemand zu ſagen, ſicher waren 
es keine perſönlichen — waren in ihren Spitzen vertreten, Magi⸗ 
ſtrat und Stadtverordnete vollzählig verſammelt, viele Bürger 
‚und Gäfte aus den Nachbarſtädten und vom Lande füllten 
den übrigen Raum. Das ganze Feſt trug das Gepräge 
traulicher Geſelligkeit und heiteren Frohſinns und gab 
der Liebe und Achtung, welche der Gefeierte in allen Kreiſen ge⸗ 
noſſen, den beredteſten Ausdruck. Ernſte und launige Toaſte, des 
clamatoriſche und muſikaliſche Vorträge wechſelten mit einander 
ab, die Pauſen füllte die Tafelmuſik aus. Nach Abſingung eines 
zum Preiſe des Scheidenden gedichteten Feſtliedes lüftete 
ſich der Vorhang der Bühne und an ſeiner Stelle erſchien ein ſehr 
gelungenes großes Transparent, links und rechts die Rathbäuſer 
von Marienwerder und Brieg; — letzteres ein ſehr ſtattliches 
ehemaliges Piariſtenkloſter, zugleich im obern Stock die Amts⸗ 
wohnung des erſten Bürgermeiſters enthaltend — in Raturtreue 


Farben⸗Lager. 
Alle Sorten Farben, metalliſche wie Erdfarben, Farben in Oel abgerieben, Firniſſe, Leinöl 
und Siccativöl, Trockenpulve, Malerpinſel, Broncen 27. offerirt die Handlung von 


(6083) Bernhard Braune. | 


Lebens- Benfiongen. Leibrenten⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Halle a. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die Verwaltung unſerex General: 
nach Rücktritt des Herrn F. W. Mühlenbach nunmehr den Herren Hermaun 


el & Wind 


ſich in dem der G. u 1 General⸗Agentur, 
raben 


Agentur Danzi 

Würgel und Carl u: Firma 

übertragen haben, deren Bureau 
Altſtädtiſcher 


befindet. 
ft den al. März 1870, 


Halle a. S., 


Die Direction der „Iduna.“ 


Dr. Herrmann. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der 


f 1 5 e 2 fi 
die Mitglieder der Geſellſchaft, ſich von jetzt ab an uns wenden zu wollen. 
Gleichzeitig erklaren wir uns zur Ertheilung jeder gen ünſchten Auskunft, ſowie zur Ent: 
gegennahme von Verſicherungsanträgen ſtets gern bereit. | 
anzig, den 1. April 1870. 


Von Stettin nach 


vollen Dampff 


Ocean Queen“, Cap:. 


Zwiſcheudeck 50 


rat leunigſt durch Ueberſendung des 
ö Peron Nee Plätze feſt zu ſichern. 


— — — ͤ öſ(DV— ſ— —— ͥ ꝓ buñ— 


und ſcharfem Contraſte neben einander ſtellend, nebſt beziehungs⸗ 
reicher Staffage und der Ueberſchrift: . 

Uns geſchieht ſchon recht, Glücklich iſt die Stadt, 

Dies Haus iſt viel zu ſchlecht. Die ein beſſ'res hat. 

Können unſ'rem Freunde den Umzug nicht verdenken, 
Wollen ihm dazu den ſchönſten Glückwunſch ſchenken. 

Vom . Brieg traf ein Begrüßungstelegramm ein, 
das auf demſelben Wege erwidert wurde. Der Gefeierte batte 
für jeden der Anweſenden ein freundliches Wort, das von der An⸗ 
hänglichkeit zeugte, welche er für die Stadt, die ihn groß gezogen, 
im Herzen trägt und bewahren wird. Die letzten Freunde trenn⸗ 
ten ſich von ihm erſt in ſpäter Stunde. — Um ſeine Stelle ſind 
18 Bewerbungen eingegangen, unter N obgleich die 
Stimmen ſich ſchon ziemlich geeinigt haben, erſt in einigen Wochen 
die Entſcheidung getroffen werden wird. Zum Beigeordneten 
wurde vorigen Montag Hr. Stadtkämmerer Maaß gewählt. — 
Beiden Gymnaſial⸗ Abiturienten, welche ſich zum Oſtertermin zur 
Prüfung geſtellt, iſt auf Grund ihrer vorzüglichen ſchriftlichen 
Arbeiten die mündliche Prüfung erlaſſen worden. — Von heute 
ab werden bei Kur zebrack die Poſtwagen nicht mehr hinüber: 

elaſſen, und iſt der Uebergang über die Eisdecke nur noch zu 
uß geſtattet. - 
Wermifchted. 


— Das Wiener Tageblatt erzählt einen erh, aus Eng: 
land, der Angeſichts der Beratbungen im norddeutſchen Reichs⸗ 


tage über die 88 111 und 112 des Strafgeſetzbuches — den 


Widerſtand gegen obrigkeitliche Perſonen betreffend — ein beſon⸗ 
deres Intereſſe hat. d einem Dörfchen bei London wohnte eine 
arme iriſche Wittwe, die einer kleinen Schuld halber gepfändet 
werden ſollte. Der Diener des Sheriffs, entſprechend etwa un⸗ 
ſerem deutſchen Executor, begab ſich in die Hütte der armen Frau 
und nahm, wie das ſeines Amtes, was er fand. Zuletzt wollte 
er auch die Wiege pfänden, in der das Kind der armen Wittwe 
lag. Damit beging er eine Geſetzes verletzung; denn nach eng: 
liſchem Rechte können Gegenſtände, die gerade unmittelbar benußt 
werden, während der Benutzung nicht gepfändet werden. Bis 
dahin hatte die arme Irländerin ruhig zugeſehen, wie ihr Bischen 
Hab und Gut ihr weggenommen wurde. Als aber der Diener 
der Juſtiz das Bettchen ihres Kindes zu nehmen verſuchte, da 
regte ſich's gewaltig in ihr. Sie weinte, bat, ſchrie und 
drohte; der Gerichtsdiener war taub. Da faßte die ver⸗ 
zweifelte Mutter einen unglücklicher Weiſe in der Nähe 
ſtehenden ſchweren thönernen Topf und ſchlug mit aller Kraft 
auf den Kopf ihres Feindes los. Der Execukor ſchwankte, mit 
Blut übergoſſen, aus der Hütte und wankte nach Hauſe. Er hatte 
eine ſchwere Verletzung davongetragen und ſtarb nach 14 Tagen. 
Bridget, ſo heißt die arme Irländerin, ſtand dieſer Tage vor den 
Aſſiſen. Die Thatſachen waren unzweifelhaft und klar. Die arme 
Eridget konnte nur herzlich bedauern und bereuen, daß der un: 
glückliche Streich, den fie geführt, ſolche Folgen gehabt hatte. Der 
Fall wurde gehörig behandelt und der Richter empfahl den Ge⸗ 
ſchworenen die Losſprechung der armen Bridget. Der Executor 
hätte das Geſetz übertreten, die Bridget hätte nichts gethan, als 
ſich gegen einen Mißbrauch des Geſetzes, gegen eine Vergewalti⸗ 
gung zur Wehr geſetzt; darin liege kein Verbrechen und deßwegen 
könne Niemand verurtheilt werden. Nothwehr gegen Vergewal⸗ 
tigung ſei eben erlaubt. Die Geſchworenen gingen auf den Ge⸗ 
dankengang des Richters ein; fie ſprachen die Wittwe, die in 
Vertheidigung der Wiege ihres Kindes den Gerichtsvollzieher er: 
ſchlagen hatte, frei. ; 71 35 0 

— Als Curioſum theilen wir eine Petition des Schuh⸗ 
machermeiſters Karl zu Landsberg a W an den Reichstag mit, 
die Verſetzung ſeiner Frau als Hebeamme nach Landsberg 


a. W. geneigteſt befürworten zu wollen. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. April. Aufgegeben 2 Uhr 16 Min. Nam. 


8 £ \ 
Weizen April⸗Mai 58% sr Staatsſchuldſch. 
Roggen feſt, 3e oſtpr. Pfandb. 758 


Regulirungs preis — 44% 34 weſtpr. do. 73¾ 73/8 
April⸗Mai 448 44%8 4% do. do. 81 | 81/8 
8 .. 45% 45% Lombarden . . . 127, 129 ¼ 

ept. Oct.. — — Lomb. Prior.⸗Ob. . 249/ 249¼ 

Rüböl, April⸗Mai 144 14 ½4 Oeſter. Silberrente 58¾8 589% 

Spiritus ſtill, Oeſterr. Banknoten 82/8 82/8 
April⸗Mai 154 | 154 Ruſſ. Banknoten. 74/ 74 
Juli⸗Aug .. 154 | 15% Amerlkaner . 96¾8 96% 

Petroleum Ital. Mente... 55¼ 553 
April⸗Mai .. 812/24 812,24 Danz. Priv.⸗B. Act. — 106% 


5% Pr. Anleihe . 101% 101%) Dany. Stadt Anl. 905 96778 
4% do. 9/8 928 Wechſelcdurs Lond. 6.24% 6.24%/8 


Fondsbörſe: matt. 


Direction der „Iduna“ bitten wir 


Newy 252 
werden unter Aufficht der Königlichen Preußiſchen Staats- Regierung expedirt die pracht⸗ 
e des Nordamerikaniſchen Llyod: 


: Jones, an 
„Rising Star‘, Ct. Seabury,. 


Paſſagepreſſe: J. Cajüte incl, mec 8025 100 Thlr. Pr. Ert., 
lr. 


Da für die erſten Reifen ein großer Andrang von Paſſasieren ſich zeigt, iſt es anzu: 
Handgeldes von 20 Thlr. pro 


Näheres bei Conſul C. Messing. Stettin, Dampfſchiſfbollwerk No. 3. 


777 Ta 
8 
75 


| 25 1 * 
Elbing, 1. April. (N. C. A.) Witterung: Thauwetter 
bedeckter Luft. Wind: N. — Bezahlt iſt: Weizen ohne 57 
— Roggen 116, 123, 126% 37 F, 40, 404 % * 2000 Boll: 
*. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer nach Qualität 30-32 . 
r 2000 Zoll-, ganz feine Waare 321 t dt 2000 Zoll-. 
-— Erbſen, weiße Koch⸗ 37 —39 t d 2000 Zoll., Futter⸗ 
348 —36f % uur 2000 Zoll- Spiritus bei Partie loco 
und kurze Lieferung 141 % * 8000 
Ar 218A 
bis 59 &, 


Stettin, 1. April. Ost. Ztg.) Weizen matt, 

loco geringer gelber inländiſcher 50 —56 K, beſſerer 

feiner GL , 83/85 * gelber ur Frühjahr 611, 62 & bez., 
Mal- Juni 624, 62 9% bez. u. Gd., Juni⸗Jull 634, 
Juli⸗Auguſt 644 Gd. — Xoggen ruh 

loco leichter 375, — F ö 


51 % Br. 


Futter⸗ 42—44 ., K jahr Futter⸗ 46 
Se, bez. Winterrübſen * Sept.⸗Oct. 93%, . bez. — Rüböl 
wenig verändert, loco 137 %. Br., April⸗Mai 13, 1 * bez., 
Sept. Oct. 1271 % Br., 1 & Gd. — Spiritus weni N 
dert, loco ohne Faß 15% % bez., der Früh. und Mal⸗Juni 
157/24 & bez. u. Gd, Juni⸗Juli 15 7 g, Br., 151 5 d., 
Juli⸗Auguſt 158 #e Gd. Auguſt⸗Sept. 18 bez. u. Br. — 
— Regultirungs⸗Preiſe: Weizen 62 , Roggen 435 %, Nübel 
135 &, Spiritus 15% Ag — Petroleum matter, 8 5 
bez., d Sept.⸗Octbr. 7%, 1 % bez. — Leinöl loco incl. Fa 
124 & bez., Jar April-Mai 114 % Br. — Schweineſchmalz 
6 Ge bez. — Hering, Crown Brand Ihlen 10% 34. tr. bez. 
Butte r c. 


6 909 [Gebr. e 
-38 A 
und Vorpommerſche 2 


* 
brücher und Niederunger 25— 8 „, Preußiſche und Lltiauer 25 
27 K, Bayeriſche und Thüringer 25—32 , Hef 
33 * diverſe Sorten Amtsbutter 30—38 i 5 5 
ne, 48115 ee u si bo. By 23 
, daſſelbe tranfito je ger C. billi — 8 
ſiſches Pflaumenmuß 73 . * . uw er 


Wolle. 

Breslau, 1. April. (B.- u. H.⸗Ztg.) Im Monat März 
find ca. 4000 . Wolle verſchiedener Gattungen verkauft 
den. In den letzten 8 Tagen wurden mehrere Ankäufe von guten 
polniſchen Einſchuren in den Fünfziger Thalern, fo wie von 
Pes Gerber⸗Wollen in den Bierzigern gemacht. Gewaſchene 
Odeſſaer Wollen wurden zu ca. 65 % bezogen und feine Locken von 
46—48 , To wie ſchleſ. Einſchuren von 64—74 4 acquirirt. 

Schiſfs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Cuxhaven, 30. März: 
Bertha, Fock; — von Burntisland, 28. März: Elſina, Frieſe; 
— von Dundee, 29. März: Newa, Gufter; — von Hartlepdol, 
29. März: Zediae, Gilling; — von Weſt⸗Hartlepool, 29. März : 
Felicity, Robinion. 
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Meteorologiſche Depeſche vom 2. April. 
Morg. Barom. Temp. Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
Memel. .. 339,5 — 1,4 N ſchwach trübe, Nebel. 
7 Königsberg 339,5 — 1,8 RW Oſchwach bedeckt. 
6 Danzig. . 340,2 — 12 mäßig neblig. 
7 Cöslin 339,8 — 1,30 ſ. ſchwach bed 
6 Stettin ... 340.1 ＋ 03 NO ſchwach bedeckt, Nebel. 
60 Putbus 38, — 1,20 dong bedeckt, Nebel. 
60 Berlin . .. 43, f % schwach |bewöllt, 
6 Köln 4339.0 ＋ 160 0 . ſehr heiter. 
6 Trier .. . 332,9 7 (IND ſcchwa eiter. 
7 rg 340. 7 1.3 Wiadſt — ewöltt. 
8 Paris ... 340,4 3,90 ſchwach Mar. 
7 Haparanda 338,9 — 7,8 N 5 heiter. 
7 Helſingfors 339,0 — 1.6 Windſt. — heiter. 
7 Petersburg 338,7 — HNO ſchwach bewölkt. 
7 Moskau .. 328,5 — 2,2 Windſt. — — 
9 Stockholm. 39,8 — 0,2089 f. ſchwach bedeckt. 
Helder .. 31,0 ＋ 3,1050 I. ſchwach — 
8 Havre .. . 536,9 2,4 ON lebhaft heiter. 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meven in Dania 


— Liebhaber einer wirklich feinen und dabei doͤchſt billigen 
Cigarre wollen das Inſerat der Cigarren⸗ Fabrikanten Friedri 
u. Co. in Leipzig in der heutigen Nummer dieſes Blattes beachten 
und ſich der ſolideſten und beſten Bedienung verſichert halten. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Samburg 


Sapre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


und New⸗ Pork 


Saxonia, Mittw 20. April. 
Sileſta, Mittwoch, 6 April. (3 Hammonia, Mittwoch, 27. April 
Cimbria, Mittwoch, 18. April. VBoruſſia, Sonnabend, J0. April‘ 
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(6963) Liebig's 


Dr. Wiegand. Augenblickliche 


1 engl. Pfd.-Topf 
Thlr. 3. 5. Sgr, 


Ork 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


Preuß. L 
15 euß. Loose 14. 


2. April, 
„am 20. April, 


heilt brieflich der 


ſendet H. 
lin, Monbijouplatz 12. 


. 


zu haben in den meisten Haudlungen und Apotheken. 
ngros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & Co., 


Epileptiſche 


Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert geheilt. (2381) 
auptziehung 


2 . , Ms 4% 7 
Alles auf gedruckten Antheilich 
oldberg, Lotterie⸗Comtoir in Ber⸗ 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. 5 W. 0 * Cajüte Pr. Ert. * 100, Zwiſchen⸗ 
r. 
Fracht & 2. — pro 40 hand. Cubikfuß mit 15 pCt. Primage, für ordinäre Güter nach 


Uebereinkunft. 


; (4634 
Briefporto von u. nach d. Verein Staaten 4 %. Briefe zu bezeichnen: „pr. Hamburger Dampfſchiff“ 
* 2 Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt — — Mule Nachſe Hu 


(ger, Hamburg. 


LIEBIGS FLEISCHEXTRACT 


aus E'iray-EEentos (Süd-Amerika) 


Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


erstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½% des 


Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
2 Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868, 
Das grosse khrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Bürgel & Wind. | 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 


½ engl. Pfd.-Topf 1/4 engl. Pfd. Topf % engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 
der Topf neben. 729; 


stehende Unter- 
schriften trägt. 


Krämpfe (Fallſucht) — 
Specialarzt für Epilepfie Doctor ©. Killisch in N 
Knaben⸗Peuſion. 

Bei einem Lehrer, linderloſe Familie, finden 
2 Knaben z. April c. gute Penſion bei gewiſſen⸗ 
hafter Nachhilfe in allen Schularbeiten. Abreſſen 
w. u. No. 5638 in der Exped. d. Ztg. erbeten, ; 


ril bis 2. Mai 
U 2; 3%. 


einen, vers | 


65523) 


1 5 
Pr. Lotterie⸗Looſe 4 6 eu 
ſten bei Borchard, Berlin, Kronenſtr. 55. 
Durch die glänzenden und unfehlbaren 
Wirkungen meiner i 

(vollk. System) wer- 
Lohekuren den “Lähmungen, Gicht, 
Rheumat., Syph. und 
Folgekrankh., Scropheln, Fisteln, Flechten, 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände ete., ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif Erfolge ra- 


Bekanntmachung. | 
Bufolge Berfügung vom 31. März ift am 
1. April 1870 die von dem Kafmann Hermann 
Auguft Ludwig Carl Ortloff zu Danzig unter 
der Firma 
Ortlo 


. ff 
555 errichtete Handelsniederlaſſung in unſer 
irmenregiſter unter No. 807 eingetragen worden. 
Danzig, den 1. April 1870. 6084) 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 


) 
j 
I 


! dieal geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 


1 gi Far = ri: 

A a g W Ber e en der Anstalt anwendbar. Aus- 
I ’ 5 a wärtige l Wohn, u. Beköst. — 
* dem Concurſe r Den Herren Schiffs⸗Rhedern, Eignern und Führern erlaube mir mein Aal tense. Auskaüft. 5 er 
222 7 4 "einigen welche an die Maſſe egeltuch t Lager a i Re nz Viel, B e 4. Könlel.onne. 
5 N sandt. ncenz Viek, Bes. d. Königl. cone. 

Anf als Goncurägläubiger machen wollen, ur geſälligen Beachtung zu empfehl Heilanstalt, Berlin, Bendl: 8 4896 
f dert, ihre Anſprüche, dieselben zur gefällig N 5 ee e 

— 4 —1 aufgefor 5 fi Daſſelbe enthält: Hombopathiſche 


mögen bereits rechtäbängig fein ober richt. mit lies Sortiment: Extra Noval Navy, in 24“ engliſch Breite und 7 Nummern, ganz VO | Hausapotheken in allen Größen, ſo ie einzelne 


dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 7. Mai züalih i i i 

dafur ver! A Ai zu neuen Segeln für auswärtige Reiſen. } } j 

er, einichlieblich bei uns 75 re Ates Sortiment: Prima Strong Navy, in 24” und 30° englifch Breite und 7 Rummern, | . r Ruwel Het 288 to ber " 
tokoll ge — lb a A Fei 4 eichfalls zu neuen event. Reparatur an Segeln, welche aus erſtem Sortiment bal Elephanten Apotber 
— —— ech u 8 Befinden gtes oufiment; l 155 und 12 engl Breite Ya N — — * 3 Breigaſſe 15 e, 
meldeten n, und des verhältnißmä illigen Preiſes wegen ganz beſonders zu Reparaturen ſich eignend. ; . 

ur et des definitiven Verwaltungsper⸗ Außerdem führe Halbe, S chers, Klüwer, Bram, und Perſeuningtücher in * —— va Auswärtige Beſtellungen 1 Bent 
onals au Eorten, ſowie geeignete Segeltücher für Fluß⸗ und Haffſchiffe — Bootfegel: | „ m Ratten und Mäuse, ſelbſt wenn 


den 21. Mai er, fücher in 15“ Breit. 

Vormittags 10 Uhr, Segelgarne in diverſen Sorten. } : EM 
vor dem Commiſſar, Herrn Kr isrichter Splett, Die Auswahl, ſich nicht auf einige Rummern beſchränkend, bietet nach jeder Seite hin 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ Gelegenheit zu billigen Käufen. 
bäudes zu erſcheinen. 3 Ferner empfehle galvaniſirte Schoothorne und Kauſchen, Nationalflaggen in 

\ Nach Abbaltung dieſes Termins wird ge⸗ verſchiedenen Größen, yet Sigualflaggen, wie dieſelben den Schiffen des Norddeutſchen Bun: 
0 


U else maſſenhaft vorhanden find, ſofort 
purlos zu vertilgen, ſo offerire ich noch 
meine giftfreien Präparate in Schachteln 
En, Preiſe von 15 Sgr., welche den in dieſer 
Beziehung fo oft und derb getriebenen Prellereien 
fetzt nunmehr „für immer“ ein gewiſſes Ziel ſetzen. 


f i ndlung über den Ac⸗ des nach der „Amtlichen Lifte” des Norddeutſchen Bundes⸗Kanzler⸗Amtes zuget eilt, einzeln und in 
I 22 5 en Il ganzen Sätzen; außerdem viele andere in mein Fach schlagende Nrtitel. Fi 5 4 Krkanif . in Berli 
ale Mare benen Lee a Ban Rt. u. Spohn „b 
eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen bei⸗ . 7 9 ngen bet 5 403 
fügen. Jeder Gläubiger welcher nicht in un⸗ (6070 2 Burgſtraße No. 2 Ä 
Ir, e (einen Bebufß bat, muß I Norddeutscher Lloyd. Ibert Neumann, 
nmelbung ſeiner Bor. a 1 Langenmarkt 38, Ede der Kürſchnergaſſe 
in Orte mobnbaten bc nen. und Postdampfschitffahrt INN e, eee 
Ten Berlin Bd u 300 Ctr. Roggenkleie 


offeriren billigſt 2 g (5808) 
Regier & Collins, 
Vorſt. Graben 62. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 


e eee ton e e Bremen uch Newyork, Baltimore, 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 


j „ wel s bi Belannts 
id. lern e Ya rule New. or leans und Havana. 


i bei Sachwal⸗ i 5 
—.— Zn ee D. Ohio Mittwoch 6. April am Baltimore nach Southampton empfehlen Nichd. Dühren & Co., 
Gulm, den 12. März 1870. i D. Newyork Donnerſtag 7. April „ Newyork direct. (3006) Danzig, Poggenpfubhl No. 79. 
Königliches Kreis⸗Gericht. f 5 Weſer Sonnabend 9. April „ Newyort nach Southampton Klee: und Gräſerſamen, 
„ D. Sau e f e eee e Dance e 
Nothwendige Sub haſtation D. Deutfehland Sonnabend 16. April „ Newport vis Southampton . übe e n e 
N . D. Baltimore Mittwoch 20. April „ Baltimore 1 8 6 9 beſter Qua 1 : 

Das den Nittergutsbefigern Guſtar Fried: D. hein Sonnabend 23. April „ Nemyort - „ Southampton 3 N. Baecker in Mewe. 
rich Albert Reinke und Friedrich Wil: D. Bremen Mittwoch 27. Avril „ Newyork „ Havre Ein Nahrungsgrundſtück, im lebhafteſten Theile 
— Haak gehörige, im i Ae e von D. Donau Sonnabend 39. April „ Newpork „ Southampton der Stadt, im beſten baulichen Zuſtande, be⸗ 

loſſowo verzeichnete adelige Gut Kloſſowo No. D. Berlin Mittwoch 4. Mai „ Baltimore „ Southampton fiehend aus einem maſſiven Haufe, Seitengebände 
105, fol D. Hanfa Donnerſtag 5. Mai „ Newyork direct u. Hinterbaus, ſowie Hofraum, worin ein Schank 
am 31. Mai 1870, D. Sonnabeud 7. Mai yort via Southampton u. Reſtaurationsgeſchäft betrieben wird, iſt ſogleich 


zu verk. oder zu verpachten. Gef. Adr. werden er⸗ 
beten unt. No, 6081 durch d. Exped. d. Danz. Ztg. 


ain „ Newyor 0 
Vormittags 10 Uhr, Ne ie nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


r 
ieſige de, Zimmer No. 1 im 55 
8 . See ö verſteigert und Paſage Preiſt nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


en über die re A Zuſchlags age⸗Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


Ein Gut von ca. 500 Morgen und mehrere 
Gartengrundſtücke (geeignet für Rentiers und 
Gärtner), alle in unmittelbarer Nähe Danzigs, zu 
verlaufen. Auskunft ertheilt an Selbſtkauſer 
— — gegen frankirte Anfragen oder mündlich, 

vereidigte landwirthſchaftliche Sachverſtandige 
C. Collins, Scharfenort bei Danzig pr. Prauſt. 


f reuß Courant. 
* Minen 12 Fr ; Fracht nach Newyork und Baltimore; Letr. 2 mit 15 % Primage p. 40 Chi. Bremer Maße. Or⸗ 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. dinaire Güter nach Uebereintunft. h 
— das Geſammtmaß der der Grund⸗ Fracht nach New⸗Orleans und Havana: & 2. 10 „ mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß. 
fteuer senden, laden des Grund Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Sremen und deren inlän⸗ 
1792,92 Morgen; der Reinertrag, nach welchem diſche Agenten, ſowie 8 70 


(458 ine Beſitzung von 524 Morg. pr., theils Wei⸗ 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ Die Direction N \ N en, theils Gerſten⸗ n. Roggenboden, durchw. 
den, 546,67 : Nutzungswertb. nach ae erden — pie Direction des Norddeutschen Lloyd. _ Heefäht „ ſchöne Fe groß. Torf I 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 1 Dame * für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie nähere | Mergellager, “ Meile von der Stargardt⸗Dir⸗ 
102 . 50 0 unft ertheilt ; N odee ſchauer Eſenbahn und Chauſſee. Gebäude und 

Der das 1 en 1 in N Schiffsagent 155 Danzig Aber Beikung 71 en Rock 5 — 
othek j en Beſitzung, 
der Steuerrolle une Hyp Pellbnße No. . dic an bebmakt. 1 85.000 Tot, bes, e 10,000 eier Kane 


unſerem Geſchäftslokale, Bureau III, eingeſehen 


werden. u x 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 6 

derweite, zur IWietſamkeit egen Dritte der Ein⸗ r et er 

tragung in das 9 uch bedürfende, aber ; 

nich eingetragene Realrechte geltend zu machen werden noch joiort zum Steinſchlagen für die im Bau begriffene Cbauſſee von Crivitz 95 


baben, werden bierdurch aufgefordert, dieſelben Goldberg (in Medienburg) geſucht. Für regelrechtes Zerſchlagen der Steine werden vom W. d. 


denen ende abe h min 26 Schillinge ae 16 Silbergroſchen un 


Carthaus, den 26. März 1870. ) Geeignete Arbeiter wollen ſich binnen 3 Wochen bei den Auſſehern Tiede zu Kladrum 
Kö is⸗Gericht. i itz oder Zikenbach zu Techentin bei Gold elden. 4 
E Königliches Kreis- Gericht 5a rie abee Anlerbad m d in Di e malen 


Die Großherzoglich Mecklenburgiſche 
Direction des Crivitz-Goldberger Chauſſeebaues. 


Ein Bjaͤhriger, ſcheinbar nicht mehr zu 
heilender Huſten laͤßt nach. 


— ſchleunigſt verk. werden. Hypotheken feit, ſichere 
Documente werd. in Zahlung genomm. e 
Aust, ertb. W. Bahrentd, Danzig, Hinterg. 16. 
Mee feit vielen Jahren hierſelbſt betriebene 
Gerberei, nahe der Stadt, welche ſich ihrer 
roßen Räumlichkeiten wegen auch zu anderen 
abrikanlagen eignet, bin ich Willens zu ver⸗ 
pachten oder zu verkaufen. 
J. B. Sonnenburg, 
(6015 Schwarzesmeer 20. 
in Grundfiüd mit ca, 100 D-Rutben Obſt⸗ 
garten, am lebhaſteſten Martte der Stadt 
gelegen, worin augenblick ich 2 Geichäfte mit gu⸗ 
tem Erfolg betrieben werden: ſich außerdem zu 
jeder Fabrik⸗Anlage eignet, iſt Umſtände halber 
ſogleich bei 3—4000 1. Anzahlung zu verkau⸗ 
fer. Selbſikäufer belieben Edreſſe unter 5958 
in der Expedition dieſer Zeitung einzureichen. 2 


Das erſte Hotel einer 


nahe der Eiſenbahn belegenen Provinzialſtadt 

Weſtpreußens, verbunden mit Materialgeſchäft, 

iſt unter für den Käufer ſehr . — erhält⸗ 

niſſen zu verkaufen und erfahren Reflectanten 

49 ar der Expedition diefer Zeitung unter 
o. j 


2 
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Da 
gehörige Grundstück Neuſtadt T No. 
abgeihäpt auf 5130 Hen zufolge, der ch 
Hypothefenſchein und Be 
diſtratur eg Taxe, fo 


* 5 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


e wegen einer aus 
Gläubiger, welch cllichen Realforberung 


Hypothelenbuche nicht ei i 

dern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre 0 dem Subhaſtations 14 
anzume 6054) 


In Garden per Dt. Eylau ftehen 


4 
1 Maſtochſen (6031) 


Auf der Domaine Klein Berfung bei 
Alleuſtein ſtehen 


10 ſehr fette Ochſen 


zum Verkau ff.. 


in militairfrommes 


Reitpferd 
zu „Schimmelſtute, ift zu verkaufen. Näheres 
dukte 32555 1 Tr. hoch. here 
fündbare Darlehne a 57 mit 3% Amortil. 
Um ee Rob auf land. 
Grundſt. 3. haben. Näh. Goldſchmiedeg. 2, 2 Tr. 


Une Hypothelen darlehne auf ländl. und 


Bekanntman gag RN 
über das Vermögen d. . 
ä iſt durch Ausſchüttung der 


Maſſe beendigt. 5 
. den 31. März 1879. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
E 
—— — 


Galene- Einspritzung! 
beni Be drei Tagen 


—— — ͤ äͤöä—ü4 


Vollkommen bewährt 
haben ſich die bei uns eingeführten 
Patent⸗Preß⸗Wickelformen, 
De 1155 185 cle gebiegene, ele ent ser 
een eitete Cigarren geliefert werten könnten, eweiſen ädt. Grundſtücke in j 5 
aa Im Hm dies auch die ſich täglich mehrenden Nachbeſtellungen bern el im Wuftrage der 8. Pr an Ar 
| e 0 da wir ; . r. Bod.⸗Credit⸗Act. 
Il A0 um ſo mehr, da wir vor einiger Zeit Gelegenheit hatten, Bank, C. Collins, Scharfenort bei Danzig 
l gr roße Partieen Havannatabate aus einer Concurs⸗ (Sonnabends von 10—12 Uhr zu ſprechen Dan⸗ 
- ! mais bu c n 1 1. un 780 Yard ach ka ie de % Bine 14 80 — zig: Holzgaſſe in den 3 Mohren). 2 
lande arm nm gezeichnet u. preiswerth empfehlen: pr. t eine x f 
Ein Wenge un er gut pen, Fes len — Eabannas 28 Thlr., Ser Silbe, Basaung Kölner Pferde⸗ und 
I- r Vorm zu beſehen t von egalia 20 Thlr., Hochfeine Blitar⸗Havauna.Siv⸗Top 18 Thlr., Superfeine Ma f : 
om 1. April cr. ab, befindet fi 5 nilla⸗Euba 16 Thlr., Superfeiue Blitar⸗Nara⸗Caſtanon 14 Thlr. Alle Sorten ſind 9 ui p 0 9 en⸗ L 0 tterie. 
* r naß 3 ch mein Com⸗ ut gelagert, von feinſter Qualität und ſchöner Arbeit, jo daß dieſe den im) carte Havanna⸗ il 2 
N Hermann ara Igasren, welche 3. —4 mal mebr kosten, nicht nachſtehen. Protekiichen a 250 Kiäc pro Sorte Ziehung 8. April. 
en feet Poagenpn mer. verenden franco, bitten aber uns unbetannte Abnehmer, den Betrag der Beitellung beizufügen Looſe a 1 Thlr. ind zu haben in der 
Miche e jest, Poggenpfuhl 73. oder Voltnahnahme zu geftatten, Um Verwechſelung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, Erpedision dieſer Zeitung 
(6030) F. Rühr, Schiefer decermeiſter. bitten zu adreſſiren: Friedrich & Co., Cigarren⸗Fabrik, Leipzig. und N. Biſetzky, Breiteskhor 134, 


— 


* 


einsame Dampf-funftfärberei, Druckerei n. chem. Wofchanftalt | 


Huge Neumann zu Danzig unter der Firma 


Emil Nenmann 
. 1 * * 
Aönigl. Commerz- und Adniralitäts- Frankfurt, Magdeburg, Breslau, Poſen, Landsberg a. W., Liegnitz, Gr. Glogau, Cüſtrin, Bromberg, 5 


3 — der d in ange F 8 4 di 
enregiſtet unter No. 806 eingetragen worden. \ ei in 
Danzig, den 31. März 1870 von 0 9 
Collegium 
v. Grodded. (6085) in DANZIG 


Vorſchuß Verein Langgaſſe No. I. 


zu Danzig. Röcke, Mäntel, Paletols, Uniformen, Beinkleider, Welten, Geſellſchafts⸗ und Hauskleider, unzertrennt mit jeglichem Beſatz; Shawls, Tücher, 


Plaids, Teppiche ꝛc. werden in kürzeſter Zeit gewaſchen: geeigneten Falls auf chemiſch trockenem Wege gereinigt. 


Eingetrag ene Genoſſeuſchaft. ärberei und Appretur für ſeidene, wollene und gem iſchte Stoffe. 5 
Unter Bezugnahme auf die $$. 75 und 76 Färberei a Neſſort für werthvolle ſeidene Kleider (Färben in geſpannter Lage) Moire antique und Moiré frangais für alle ſich 
der Statuten erſuchen wir die durch Beſchluß dazu eignende Stoffe. 
vom 18. März 1870 auf Druckerei aller Arten ſeidener, wollener und gemiſchter Stoffe (größte Muſterauswahl). 
10 % feſtgeſetzte Dividende pro 1869 Bleicherei und Druckerei für verblichene oder unmodern gewordene Organdy⸗, Mull: und Jaconetkleider (neuen Stoffen 
vom J. April ab in Empfang zu nehmen. vollſtändig gleich). Preiſe billig Zurücklieferurg ſchnell. 4790) 
Erfolgt die Abhebung im Laufe des Monat a ge as am hieſigen Orte ſeit vielen Yıhren mit 


April 1870 nicht, fo wird der Betrag der Dividende a 5 ett 1 8 
455 e e 9 de Hundert anz ge U 1 vie uu. und nene W, wel 
ere den Höchſtbet in Hunder . h 5 Abi : 15 
Thalern ($ 55) Beh 1 W Die am 4. und 5. Mai d. J. in Danzig ftatifindende Fettviehſchau hat den Zweck, Anregung zum ik Biſchsfe e Edbchwürdlgſten 
An die ausgeſchiedenen Mitglieder, reſp. Betriebe der Viehmaſt insbeſondere auch durch Ant ahnung neuer Abſatzwege für Schlachtvieh zu ee eee, und base 1 Erm⸗ 
deren Erben, werden die eingezablten Beträge 5 Zu dieſem Behufe ſoll laut Progromm am Tage nach der 8 den 6. Mai, eine beid idee Ast fol mi allen ge in dieſen 
nebſt Dividende nach Maßgabe des § 48 u. ff. uction von Maſtpieh ſtattfinden, zu Belcher auch nicht ausgeſtellt geweſene, vorher aber dazu an. | beiden töcejen iſt, ſoll mit allen feinen wobl⸗ 
ausgezahlt. gemeldete Tyiere, Rindvieh ſowol wie Schafe und Schweine zugelaſſen werden. Um den Umfang 
Der Vorſtand Aalen 2 — 3 u. um dance Kaufe ie e gu er die gehegte 2; lauft werden 
Auguſt „E. . „ſicht. auswärtige, insbeſondere engliſche Käufer zu derſelben einzuladen, auszuführen ſei, werden erden. Ä . 
en „ N e (6. Doubie ck. Fritſch diejenigen Herren Landwirthe, welche die Auctio! zu beſchicken beabſichtigen, erſucht, ihre desfallſigen N m 9 es belrieben 
roße Cigarre ll: Auction. Anmeldungen pünktlich bis zu dem im Programm beſtimmten Schlufstermin, den 10. d. M., einzu: ][ wur 3 en eo 


anortirten Vorräthen wegen Krankheit des Be⸗ 
ſitzers, Herrn J. Kowaleck, im Ganzen ver⸗ 


8 April e. : ſenden. Findet bis zu dieſem Tage eine entſprechende Betheiligung nicht ſtatt, dann muf3 von weiter: 
Up, Jol an den, 2. Sun, J f en dee reichenden Veranſtaltungen Abſtand genommen werden. (6035) Pag; Bel German . 13. 
9 9 5 —— Aude des Martiny. J seiner e Provinzial⸗Stadt der 
N ung geräumt werden. — Kr 2 BT rovinz Poſen ift ein ſchönes Grundſtück 
eee e. | Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. In misen bier sine feguente @afwiräfduf, 


abriate von ameritaniſchem Blätter-Tavat, Nachdem zu unſerem Bedauern unſer General⸗Agent, Herr Herm. Ahrusdorf in Elbing Mee Be interna ie N 


owie Pfälzer⸗Ci in gangbare aus Geſundheitsxrückſichten ſich genöthigt geſehen hat, unſere ſeit einer Reihe von Jahren von ihm au 
ten a ag en verwaltete General Agentur Elbing für Oſt⸗ und Weſtpreußen mit dem heutigen Tage wie: Dir a ai lie jebr 


ker ö ; PL. - der in unſere Hände zurüdjugneben, haben wir heute mit der Adminiſtration deifelben fü e ächli . y 
Sede e e eden werder eigene Rechnung a uſpector, Herrn H. Prefer, welcher bisher eine Aae Sela nn 190 neee 2 — 
Zur Wahrnehmung bes 7 ladet ein 3 L Caſſel inne hatte, kraft der demſelben unterm heutigen Datum ertheilten Voll⸗ 000 7 Preis 14,000 5958 Anzahlung 
* 2 2 . . — 
— Spy Terug Unſer Comtoir befindet ſich in dem Herrn Herm. Ahrnsdorf gehörigen, von uns miethsweiſe a Aus 
Dam ier-Verbindung übernommenen Haufe, in Elbing Lange Hinterſtraße No. 20.0 a R 3255 ane e 
anzig Stettin Mage Bu 1. r 8 1870. V ſich 8 G fi lſch ft (8770) 15 Guſtav Schauer 
18. Wi, agdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſe aft, r ee a 
Sogleich nach eröffneter Schifffahrt } - r 1 Kine Poſthalterei in einer frequenten Provin⸗ 
u ch nach eröffneter Schifffahrt werden ür den Verwalkungsrath: Der General⸗Directar: L zialſtadt Weſtpreußens, mit 30 Pinner und 


von Stettin Dampfer „Colberg“ (6055) M. Schubert. Friedr. Knoblauch. - | ca. 180 Morg. pr. Areal. iſt unter annehmbaren 
von Danzig Dampfer „Ceres“ N 2 = N00 zu verlaufen. Dieſelbe iſt mit 12⸗ 
Güteranmeldungen nehmen entgegen N G E . ts⸗Ve rle un bis 15,000 %. Anzahlung zu übernehmen. Das 
Nud. Ehrift. Gribel 2 Stettin, + Nähere ift unter 5738 durch die Expedition die⸗ 
Ferdinand Prowe in Danzig, fer Zeitung zu erfahren. 


—— . 


Von Montzg. den 4. d. Mis. befindet ſich der Reſtbeſtand meines ; in ee eee. Luk 
(6018) Hundegafi: 95. ! L R 4 Ein Gut von ca. 232 Morgen, ca. 3 Meilen 
a binn 8 L 1 von Elbing. 3 Meile vor ei 

Hör de Luis. einen- und Wäſche⸗Lagers und f mee en ber ebenen enen uf 

eine ſehr beliebte hochfeine Eeadl.:Cigarre em⸗ Langgaſſe 71, gutem Boden, darunter Wieſen und Torforuch, 

pfehle im Stückverkauf zu Engros⸗Preiſen 10 St. 1 vis ä-vis m inem bisherigen Geſchäfts⸗Lokale, mit vollſtändigem Inventarium und guten Ge⸗ 

5 S 10 J, pr. Kiſte 1 % 2 E, La Emma und find die Preiſe von ſämmtiichen Artikeln, um mit dem Reſtbeſtände zu räumen, nochmals mes | bäuden und einer aut eingerichteten Ziegelei 

feine armen Braſil 10 Stüd 43 Gr, pr. Kiſte ſentlich ermäßigt bei großer Nachfrage nach Steinen, ſoll verkauft 

1 . 15,9 Die geebrien Herren mache ich garz beſo ders darauf aufmerkſam, daß ich zur Anfertigung, oder verpachtet werden. (5985) 
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